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Von Arne Grohmann

Die IGS Lengede wächst kontinu-
ierlich. Jedes Jahr kommen fünf
neue Klassen und Lehrer hinzu.
Derzeit gibt es 5., 6. und 7. Klas-
sen. Unsere Zeitung fragte nach,
ob die Schüler in Zukunft auch ihr
Abitur in Lengede machen kön-
nen. Dafür müsste der Landkreis
als Schulträger einen Antrag für
eine gymnasiale Oberstufe stellen.
Das ist bisher nicht geschehen.

Das sagt die Landesschulbehörde:
Noch gelte ein Erlass, der an einer
IGS das Abitur nach
acht Jahren („Turbo-
abitur“) vorschreibt.
Die neue SPD/Grüne-
Landesregierung habe
aber vereinbart, wie-
der das Abitur nach
neun Jahren zuzulas-
sen (inzwischen offi-
ziell angekündigt).

Der Landkreis Pei-
ne könne bei der
Schulbehörde eine
gymnasiale Oberstufe
beantragen. Dafür
müsse es mindestens 54 Schüler
geben.

Das sagt der Landkreis Peine:
Der Schulträger könne festlegen,
ob an einer IGS eine Oberstufe
eingerichtet werde. Aber: „Der
Kreistagsbeschluss zur IGS-

Gründung in Lengede sah keine
Oberstufeneinrichtung vor. Ob die
Verwaltung ihren politischen Gre-
mien möglicherweise später einen
solchen Vorschlag unterbreitet,
hängt davon ab, ob die derzeit in
Erstellung befindliche Schulent-
wicklungsplanung einen solchen
Bedarf ergibt.“

Zum Stand des Schulentwick-
lungsplans gab es in dieser Stel-
lungnahme keine Angabe, ebenso
keine Positionierung des Land-
kreises bei der grundsätzlichen
Frage, ob an der IGS Lengede
später auch das Abitur möglich

sein soll.

Das sagt die IGS Lenge-
de:
Schulleiter Jan-Peter
Braun verweist auf das
Niedersächsische
Landesschulgesetz.
Darin stehe: „Die Ge-
samtschule ist eine
Schulform, die im Re-
gelfall die Oberstufe
umfasst.“
Und er zitiert aus dem
Protokoll einer Kreis-

tagssitzung vom 11. März 2009
zum Tagesordnungspunkt „Ein-
richtung einer zweiten integrier-
ten Gesamtschule im Landkreis
Peine“.

In dem Protokoll steht, dass die
Verwaltung beauftragt wird, die
Genehmigung für eine IGS in Len-

gede zu beantragen, „und darauf
hinzuwirken, dass eine Vierzügig-
keit ausreicht, sie als gebundene
Ganztagsschule eingerichtet wird
und das Abitur nach 13 Jahren ab-
gelegt werden kann“. Somit sei
damals eine Oberstufe an der
IGS Lengede erwogen worden.

Im Februar 2009 habe das auch
Karl-Heinz Uflerbäumer in seiner

vom Landkreis beauftragten „Vor-
lage zur Fortschreibung der
Schulentwicklungsplanung“ emp-
fohlen. Der Grund schon damals:
Der Wechsel an die gymnasiale
Oberstufe der IGS Peine-Vöhrum
sei keine Möglichkeit, da dort die
Plätze nicht ausreichten.

Das habe sich bestätigt, erläu-
tert Jan-Peter Braun die aktuelle

Lage. Zudem könne es den Eltern
der Schüler aus Vechelde, Ilsede,
Wendeburg, Lahstedt und Lenge-
de kaum vermittelt werden, wa-
rum das Abitur an der IGS Lenge-
de nicht möglich sein sollte.

In Lengede gebe es mit dem
Neubau sehr gute räumliche Vo-
raussetzungen für eine Oberstufe.
Die werde zudem nicht nach Klas-

sen, sondern nach Kursen struk-
turiert. Dafür könnten die Klas-
senräume der unteren Klassen
(Sekundarstufe I) genutzt werden,
da deren Schüler zu einem Drittel
in Fachräumen unterrichtet wür-
den, weswegen die Klassenräume
in dieser Zeit von den Abiturien-
ten genutzt werden könnten.

In Niedersachsen hätten bereits
mehr als drei Viertel der Inte-
grierten Gesamtschulen eine
Oberstufe, stellt die IGS fest.

Das sagen die Eltern:
Dorit Grüttner-Bruns von der neu
gegründeten Elterninitiative für
eine Oberstufe an der IGS Lenge-
de teilte auf Nachfrage mit: „Aus
Elternsicht gehen wir davon aus,
dass der Landkreis im Laufe des
Jahres die Oberstufe beantragen
wird.“ Eine gute Gesamtschule
brauche die gesunde Mischung.

Das sei besonders für zukünfti-
ge Schüler wichtig. So lange nicht
klar sei, ob an der IGS Lengede
auch das Abitur möglich sein
wird, meldeten viele Eltern ihre
Kinder dort gar nicht an.

Lengede Eltern und Schule setzen darauf, dass die Oberstufe kommt; Landkreis und Schulbehörde sind noch zurückhaltend.

Abitur an der IGS Lengede – Ist das möglich?

Schulleiter Jan-Peter Braun zeigt der klasse 6 e die Baustelle der IGS Lengede. Wenn der Neubau fertig ist, soll im ge-
samten Schulkomplex ausreichend Platz für alle sein – inklusive einer dreizügigen gymnasialen Oberstufe. Foto: Bode
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„Der Kreistagsbeschluss zur
IGS-Gründung in Lengede sah
keine Oberstufeneinrichtung
vor.“
Henrik Kühn, Sprecher des Landkreises
Peine
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Schlaganfall -Anzeichen und Therapien
Es werden Ihnen die Risikofaktoren, Vorboten, Ursachen sowie
Behandlungsmöglichkeiten nähergebracht.

Astrid Voltz
Leitende Ärztin der
Zentralen NotaufnahmeDienstag

16.04.2013

19:00 Uhr

Cafeteria
im

Klinikum Peine
Virchowstraße 8h

Knoten in der Schilddrüse -Was tun?
Nicht jede Schilddrüsenveränderung ist eine ernsthafte Erkrankung.
Der Vortrag beleuchtet die verschiedenen Ursachen, ihre Diagnostik
sowie die operativen Therapiemöglichkeiten.

Priv.-Doz. Dr. Christian Eckmann
Chefarzt der Klinik für
Allgemein-, Visceral- und Thoraxchirurgie

Die erweiterte Bauchschlagader
Wie erkennen und behandeln?
Es werden die modernen Untersuchungsmethoden zur Erkennung des
Bauchaortenaneurysma sowie die aktuellen Behandlungsmethoden
vorgestellt.

Dr. Stefan Slatkowsky
Chefarzt der Klinik für
operative und endovasculäre Gefäßchirurgie

Donnerstag
18.04.2013

19:00 Uhr

Aula der Realschule
in Edemissen

Am Mühlenberg 3
Herzrhythmusstörungen
Im Vortrag werden unterschiedliche Arten von Rhythmusstörungen,
deren Diagnostik sowie medikamentöse und nicht nichtmedikamentöse
Therapieoptionen vorgestellt.

Priv.-Doz. Dr. Frank Grothues
Chefarzt der Klinik für
Kardiologie, Pneumologie, Angiologie und
internistische Intensivmedizin

Oberbauchschmerz -Wenn der Darm quält
In diesem Vortrag werden die möglichen Ursachen von
Oberbauchschmerzen und deren diagnostische Möglichkeiten erläutert.

Dr. Peter Tarillion
Chefarzt der Klinik für
Gastroenterologie und Allgemeine Innere Medizin

Mittwoch
24.04.2013

19:00 Uhr

Komed in Ilsede
Ilseder Hütte 4

Behandlung gynäkologischer Erkrankungen
Neuerungen und moderne Therapien
Die endoskopischen Operationsmethoden der Frauenheilkunde ersparen
Schmerzen. Ein weiterer Punkt wird die moderne Methode der Brustchirurgie
sein sowie familienorientierte Geburtshilfe.

Dr. Thomas Heuer
Chefarzt der Klinik für
Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Schnarchen, Atemaussetzer und andere
Schlafstörungen
Schlafstörungen und Müdigkeit am Tage sind häufige beim Hausarzt be-
klagte Beschwerden. Die Gründe sind vielfältig. Oft leiden die Patienten
an Schnarchen in Verbindung mit nächtlichen Atemaussetzern. Diagnos-
tik und Therapie dieser Erkrankung werden vorgestellt. Außerdem
werden andere Ursachen für einen nicht erholsamen Schlaf erläutert.

Dr. P.-M. Müller-Marhenke
1. Oberarzt der Klinik für
Kardiologie, Pneumologie, Angiologie u.
internistische Intensivmedizin

Donnerstag
25.04.2013

19:00 Uhr

Dorfgemeinschafts
haus in Vöhrum
Hainwaldweg 10 Was tun wenn der Rücken schmerzt?

Es werden verschiedene Ursachen von Rückenschmerzen und ihre
Therapiemöglichkeiten besprochen.
Im Detail:
Wann ist eine Operation besonders Erfolg versprechend?

Prof. Dr. Tobias Hüfner
Facharzt für
Orthopädie und Unfallchirurgie
Leiter des Wirbelsäulenzentrums im Klinikum Peine

Klinikum
Peine
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Verein
der

Freunde und Förderer

des Klinikum Peine e.V.Ortsverband
Peine/VöhrumKreisverband Peine
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